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VON IWAN RASCHLE

IN DER SCHWEIZ, DA HERRSCHT
politische Hochspannung. Nein, es sind

nicht die Stadtratswahlen in Zürich, auch
nicht die Nationalratswahlen des nächsten

Jahres: Die Zauberformel ist über Bord!
Unsere Zauberformel, das Rezept
guteidgenössischer Politik, unser Erfolgsrezept
schlechthin. Verloren, gestrichen, vergessen.
Jean-Pascal Delamuraz hat die Nase voll
vom Kollegialitätsprinzip, von den gut-
schweizerischen Kompromissen und auch

von der rotgrünen Melonenpolitik der
Bundesratsparteien: «Attention, la Suisse!»,
die Zeiten des Umbruchs sind auch in unseren

Landen gekommen: «(Ja suffit, ecolos!»

Seine engsten Vertrauten wussten es

bereits in EMD-Zeiten: Jean-Pascal, der leut-
und weinselige Politiker hielt noch nie
etwas von Umweltschutz. Wozu denn auch
dieses Katastrophengehabe, wenn die Zeit
drängt? So flog er kraft seines Amtes stets

mit dem Armeehelikopter zu militärischen
Anlässen. Dort landete er unweit der Festhalle

und bestieg für die letzten fünfzig Meter

einen Mercedes 190 E(MD). Dann hielt
er, ebenfalls unter Zeitdruck, die Rede,
lächelte beim Apero dem Weissen zu, bestieg
den Mercedes und anschliessend denJet...

Nun, diese Zeiten sind vorbei. Mittlerweile

ist Delamuraz aufschnellere Gefährte

umgestiegen: Zwischen Brüssel und Bern

jettet sich's am besten. Und zur umstrittenen

Golaz-Gedenkfeier prescht man in der
bundesrätlichen Limousine mit 145 Kilo¬

metern pro Stunde ins Waadtland hinunter:
«Die Franzosen haben längst einen TGV,
wir Schweizer haben noch keinen Meter
Schiene für die Bahn 2000 verlegt.»
Deshalb, und nur deshalb pflügt sich der

wuchtige Volkswirtschaftsminister auf der

Überholspur an allen willigen und
folgsamen Schäfchen vorbei, konstant 25 bis 30
Stundenkilometer über der zulässigen

Höchstgeschwindigkeit.

DER DIPLOMATENPASS MACHT S

möglich. Was in Zürich einem Stadtrat

den Posten kostet, darf ein Steuermann
aufBundesebene ungehindert tun. Schliesslich

ist er, indirekt zwar, vom Volk
gewählt. Und damit er nicht eines Tages von
eben diesen Schäfchen nicht mehr ins
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